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Entschuldung

in^ ^^^^^^^^^^ 	 die Schuldenfalle^-^^^^^^ ^^ ^^ ^^^^^^   

^^^ 
Geschichte ^^^^^ Verschuldung^~"~° 	 ~=~°" 

«Seit 1960 zeigte die Profitrate in den
0E[D'LÜndcrn trendmassig nach
unten. Daraufhin legten grosse Firmen
ihre Übcmchuaaiêcn Liquidi/mrn nicht
mehr ausschliesslich in produktiven
Unternehmen (Industrien, Fabriken, —)
uo, sondern vermehrt bei Ycmichcmn'
gen,8unkcnus,^"4"Eine|"gischePo|'
geen/*ick|ong—wu, die Ausweitung
der internationalen Kreditvergabe und
die Au[b|öhunê des internationalen
Finanzsektors. Auch die Ausweitung
der internationalen Finanzspekulation
findet so eine systematische E,k|u'

^,uoê." «Eine Studie der OECD ver-
weist ausdrücklich darauf, dass diese
Expansion privater Banken henimvn,
der ersten Rohu|p,ci*e,hohung durch
die OPEC	 h

«Der Aufbau von Schuldenbergen
verlauft—

Phasen, je nachdem, wie gross der
ist. » 7Druck zur Kapitalanlage iat Doa

Recycling der Petrodollars nach 1973
(«erster Olpreisschock") durch die
westlichen Grossbanken, bei denen die
OPE['Lunde,ih,c sprunghaftgestiege-
nen Gewinne on|cgtcn, erhöhte diesen
«Druck zur Kapitalanlage» und führte
zu einer «ersten Welle der Verschul-
dung " 0 . Die Banken waren "nachâe-
rade versessen darauf, Kredite zu verge-
ben... Die ^Kndi/bcuuhmgun'. die
Uc|d,c,küu[c, also, reisten jetzt nicht
mehr nur kreuz und quer durch Latein-
amerika», sondern begaben sich auch
entschlossen in die jungen Lander
Südostasiens und Afrikas. «Zwar hatte
jede Bank ihr eigenes Kreditprüfungs-
verfahren und ihre eigenen Lundcdi-
mim. aber der Kreditbeauftragte vor Ort
hatte einen weiten Ermessungsspiel-
raum, und je aggressiver die Bank,

desto wichtiger waren die ^Ved.uu[s'
kununcn`,diedic Profite erst möglich

9muchocn. " Ein peruanischer Bankier
schilderte diese Situation wie folgt:
«Ausländische Banken wollten uns
Finanzen êebcn, bevor wir darum gebe-
ten hatten. Die Italiener hatten Lira für
einen Damm. Die Franzosen hatten
Francs für ein Stahlwerk.» Aber darüber
hinaus finanzierten sie auch sehr zwei-

fe|haftcProjckte,m/.D.Rcnassemogs'
anlagen , die von der Weltbank verwor-
fen worden waren. Da ausserdem diese
Liquidi|Üa*zunuhmc zu Zinssenkungen
führte die Realzinsen (= Zinsen weni-
ger Inflationsrate) lagen knapp über 0%
oder teilweise sogar darunter , und da
die Entwicklungsland,, von stabilen
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Pr i*^n 8l, ihrc Evpor^rodukoc uusêin'
âcn undk»|^|ich *icdiunich^n LÜn'
d^,uuch uu^6nc^xpunxiondcr\^^|^'
*irmchu^ sc|zmn, zöâcruon sic nich/,
sich ^^m^ürk/ zu vc,y chuNcn^ D^r
zunchmcnd ^rÜ y scr^n ^^,^chu|dun^
di^ac, Lünd^r /ru^^n dic Bunkcn
daduoh ^^^chnunâ`.duxa^i^^in^Æisi'
kop,umi^ vcdunê^cn, cin^n ^inoxu^z
a|su ubc, dcn normu|cn Zinxyu/z

}Uhinuua^	 Di^ Kr^di^c wu,cn uh^,uuch
zu vuhuhk:n, u|so nich\ f^m^^n Z]nywd'
zcnv^^^b^nword^n^

Dus ^|^ichz^ihâr \^uchs^um dc,oO^n^'
|ich^n^^,ychu|dun^indcrD,iucn\^^h

wi^xicz.8. du,ch bi' undmu|h|u/^ru\c
En^^ick|un^ohi\fc odcrumu\ich ub^^'
sichcnc ^rcdi/czu*^nd^kum imuu^
^in^ ^onzcphon d^r En^wicNun^
zu,uckzu[uhnn. in dc,^n ^^h^c|punk^
" nich^ vvcni^c, u|s di^ Förd,,un^ dc,

Bn/*ick|un^ d^, ^un^con^v/ickc\/^n`
O^x6\achuhcn d^s ^8ud^n y ' |s^und|`
v'ob^i ^En^vvick)uuê`zumcia^nochmu\x
a|x ^^^od^,ni y ic,un^` und \^achs^um
nach wcxdichc, P,ö^un^ vc,kÜrz^
^urdc^ — Dc, En^,vick|un^sophmis'
muw, d^,\^uchmum^au[d^m \^^^^ dcr
^^mchuNun^(^Oro*^h cumD^h/`|uu'
^^u` dr,^in*chlü^iâ^ ^|o^on) h^^^ifuh'
n:n wo\h^, vvu, in u!|^n ^^^inn^n d^r
D,h^cn\^^|/ ^'duyoKizicUcG|uubcnx'
b^kcnn^nix dc, lndum,i^|und^^ Dic

^Grow^h cum D^b/`-^^,a^^i^ bccin'

^us^ed^ Pn|ihkdo,imponxubgkuic'
ond^n[ndughdiyicrunêinLu^inomc'
hku^bcnso*indics/ü^^rcxpouor^n'
hon^o 3/,u^cê\cn in ^üdos|uai^n odc,
dic \^^^^ d^, ^4uhnncnbi|dun^ in

|}&kiku^ "	Aurh undnnc "lnnum^,"
wcsdichcr Expon^n xoU^cn von dcn
En^vvick|ungs\und^,n " bczuhk " ^c"

d^n. /\\x ^inzi^c 0uymÜnn dienr dic
" Ro |^ d^, lB^^ |\^,lU`unN im b,uxi'
|iuniochcn Po|onoro^a^^ P,ock^^ 2^0
^^iUioncn DoUm wu^^n in cin Pr^^k\
ê^m^ck1, duo b^d^uu,nd^ Omwc|mchö.
dcn v^rumuchuc. Dic Bunkê^mch\miu'
|^rw^Uc.^sichêdnnzuhubcn'.und^ob
8,usi|i^ncincn n^u^n y^rcdk (2O0^^U-
|inncn DoUur), mi^ d^ecn 8i|fc di^
du,ch d^n rm^^n y^rc^i^ vc,umuch^^n
8chud^n b^hub^n vv^n]cn so\hon^ 0c

EO^k\c dco lnnums *urcn yomi/ fu,di^
Bunkcrhuh\n Zin*^inkomm^n und öl,

Brayi|i^n,duouuchdcnF^h|c,dc,Bunk
|2

Dic ^chu\dcnkhx^ Lu^inamcükus
nsu|^^r huupmuch^h ausd^n B^s^r
bunêcn d^r mniau,n |uu,inum^,ikuni-
xchcn Q^^ic,unâ^n " ihrc nuionu|^n
/)konomi^n dudu,ch zu a/u,knn, duos

indus^,icUc ^onsumêü»o^diobishn^
imponicn ^ord^n wuon. nuch und

nuch duuh di^ Produkdun ,u, On
|3^ocu^wc^^n xoUo^n " . Di^sn 8rm^-

êi^ dcrimponsuhsÜ^ui^nndcn lndua'
oiu|i*icrunê ` di^ cin bcdcu^cnd^s E|c'
mcn/ drs ^ypioch |uuinumc,ikunioch^n
En/vvick}un^skonzcp^co, 	 d^n	 ,"^^

\4" d^smmUixmo " ^o^ ^^u^^d^
" w^chs^nd^ ^hhün^i^k^i/ von dcr
uuo|undischcn Kupi/ubu[uh^ dic mi\
dcr Zch zu vvuchs,nd^n und chn`ni-
sch^n Zuh|un^sbUun'dch/i|rn fuhoc.
Dux &nwuchscn dcr ^^mchu\dun^
Lu^inumcriku* — k"nnu, ^u|anâc ^o/
^^h^n, *^ dic B,din^unê^n ` zu Jcncn
di^&us|undapchuNcoduohdi^8chu|d-
n^dündc, bcdicn/ ^cn]cn muss^cn,
&,inc vv^xcnUichcn Vc,undu,un^,n
^^uhrcn. a\uudi, Zinucn dc, Bank,n
m|uÜ, ni^d,i^, unJdi, ^xp"^oinnuh'
m^n dc, ^chu|dncdündc, n|u|i, hoch

|^Nirb^n» ^

" Do, ^zwciu, ()|pnisschock` im ]uhn
|V7V, xow^ccin^d^z |nOoion hckÜmp'
[cndcrca^,ikdv^YVinachuhspn|ihkdc,
indu y oia|ixicn^n Lündc^ |i^oxcn dic
n^hwin^huh sohmmp^n^ D^ Pnisc
8l,Expo,^ü^^ruux Lünd^rn dc,d,io^n
\^^|/ Ud^n in y 8odcn|o y ^.^^ Dic QS'

um^,ikunischcn Bandc|xhi|onz' und

Bud^c^dr^zix, (|^^z^^m êrus^^^n/d|x
duoh dir ,ic y i^cn m^i|i^u,nuu^ohcn
h^dioâV |,i^bcn di^ ZinssÜrz, in dio
Huho^ \^^^n dc, dumus usuhicondo`
s^u,kcn P4uchhu^c cdch|o dc, DoU9,
^in^n cinzi^uni^^n HÜhonUv^^
" Onu,, dcn vcmnd^n^n Vonzichon
hohc, Iins ` und Rück,uh|un^x,^,p'
Oich/un^cn und ^|cichzci/i^ ,ücNuuU'
^r, [xpo,^^innuhmcn, wu,dcn di,

uuu|undisch^n ^,cdi^c.di^ ur*^run^|ich
duzu Jicncn snU^,n, En/vvi^Qun^ und

Forsch,iozu Unun'icnco, nun,ucin^,
un^n`âbuon Luu/^ Du, Eophu,ic dcs
En^w^Nun^ y b""m, [o(^vcnuhczucinr
êunz^D^kudc.indc,d^win*chxNichn
undsoziu|cFn^wick|un^dcoKon/incn/s
dumh^ rc|uÜvcn und su^u, uhoo|o^cn
RÜck^un^ ^cp,u^^ vvu,d,^ dus 'vcdo-

'	 |7,on^]uhrzohn| .x^

Grophik7 und # iUuo^^r n dcn Vcd^U
d^r Ruh y |n^n, imc. so*ic dic x^h [ür
dic En/wicNunâs|ündcrdnahxch vc,'
ach|^^h»nrndcn"^cnnyu^oudc"(^^^^U
dc,üê^n^n Expo, p,risc in Y,,hindun^ 
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Entschuldung

mit steigenden Industriegüterpreisen für
Importe aus Industrieländern). I 8

Die Verschuldung
Subsahara-Afrikas

Was die Verschuldung Subsahara-Afri-
kas anbelangt, so gehört es «zu den viel
kolportierten Mythen und Halbwahrhei-
ten, dass die Verschuldungsprobleme
des Subkontinents in erster Linie das
Ergebnis verpasster Gelegenheiten im
Gefolge einer stark staatsinterventionis-
tischen Politik und verfehlter binnen-
orientierter Entwicklungsstrategien
y ind, die nur eine schwache Integration
in den Weltmarkt zuliessen. Dies
stimmt schon deshalb nicht, weil gerade
die relativ hohen Wachstumsraten der
Zeit nach der Dnubhungigkcit (von
\o65'|o73 wuchs Rias BSP von] 3ubau-
hum'ANkujohncsdunchschnin|ich um
4,596. das Pro-Kopf-Einkommen um
196 pro Jahr) auf dem Ausbau der alten
kolonialen Exportökonomien basierten.
Trotz starker Unabhängigkeitsrhetorik
besass die Ausbeutung der Rohstoffvor-
komm,n und der Export von Agrarpro-
dukten einen festen Stellenwert in den
postkolonialen Entwicklungsstrategien.

 Für die meisten afrikanischen Länder
änderte sich dies erst mit der Ölkrise
von 1973. Nun kam derselbe Mechanis-
mus zum Zuge, der auch /u,dcn Aufbau
des Schuldenbergs in Lateinamerika
entscheidend war. '|n den 70c, Jahren',
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heisst es im jüngsten Trade and Deve-
lopment Report der UNCTAD, 'profi-
tierten viele subsaharische Länder von
der Steigerung Je, internationalen
Bankkredite in (lie Entwicklungshinder.
—Vhn 1976 an wurden die Bankkredite
in wachsendem Masse dazu benutzt, die
,ÜcNÜu[iâcn Exporteinkünfte im
Gefolge von Terms-of-Trade-Verlusten
und sinkender Export-Kaufkraft der
Länder ohne Erdölvorkommen auszu-
gleichen'. Allein zwischen 1976 und
1980 verdreifachten sich die Nettoaus-
leihungen Subsahara-Afrikas bei

Der Rückgang der
Rohstoffpreise auf einen
historischen Tiefpunkt

und der starke Anstieg der
internationalen Zinssätze

verschlimmerte die
Schuldenkrise

Subsahara-Afrikas.

ten und öffentlichen Quellen auf 11.5
Mrd. US-Dollar pro ]ahc'

Für die Herausbildung der Schulden-
krise in Subsahara-Afrika ist wesent-
lich, dass dieses starke Wachstum der
externen Kreditaufnahme mit einem
starken Rückgang der Investitions-
erträge im Inneren der Länder zusam-
menfiel, sei es' wegen der fallenden
Exporteinnahmen, sei c y , weil generell
die Jahre des relativ hohen Wachstums

nicht genutzt worden waren, um die
noch aus der Kolonialzeit resultierende
Strukturdefizite der afrikanischen Ükc,
nomicn (Obergewicht des Agrarsektors,
schwache industrielle Busis, mangeln'
dc, Strukturwandel...) zu beseitigen.» |v

Die weitere Verschlechterung der
" tern* of trade» in den 80er Jahren, der
Rückgang der Rohstoffpreise auf einen
historischen Tiefpunkt, der starke An-
stieg der internationalen Zinssätze ver-
schlimmerte die Schuldenkrise Subsa-
hara-Afrikas. Die Länder sahen sich
gezwungen, zur Schuldenbegleichung
öffentliche Kredite aufzunehmen.

«Verantwortlich für das nahezu ungc'
h,vchcnc Schu|dcn*uchs/om in den
80r, und zu Beginn der V(er]nhn ist in
erster Linie ein starker Anstieg der
öffentlichen Kreditvergahe, so (lass sich
die jährliche Neuverschuldung Subsa-
hara-Afrikas seit dem Tiefpunkt 1984
bis Anfang der 90er Jahre erneut fast
verdreifachte. Die öffentliche Entwick-
lungshilfe und andere öffentliche Leis-
tungen darunter auch die wachsenden
Kredite für die Strukturanpassungs-
programme lösten die Verschuldung
bei privaten Banken bis heute in hohem
Masse uh: Während auf die privaten
Gläubiger |9NU noch 55% der Auslands-
verschuldung entfielen, sind es 1997
nur noch 219f. Im gleichen Zeitraum
stieg der Anteil der Verschuldung hei
bi- und multilateralen Quellen von 31
auf 39 bzw. von 1496 auf 37%. Eine
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besondere Verantwortung für die hohe
Verschuldung Subsahara-Afrikas trägt
schliesslich die westliche Schuldenstra
\câie, die bis heute stets nur kurzfristig
und dann zu langsam auf die Schulden-
probleme Afrikas reagiert hat. ... Sobil-
deten sich in wachsendem Masse Zah-
lungsrückstände, die die Gesamtver-
schuldung weiter in die Höhe trieben.
Allein bei den seit 1988 neu aufgenom-
mcnen Schulden Subsahara-Afrikas
sind 64.896 auf Rückstände bei Zins-
und Rückzahlungen zurüokzu[üh,cn,
die dem Schuldenstand erneut zuâe-
schlagen wurden.»2°

«Im Gefolge des Ausbruchs der Schu|
denkrixcindenfiuhcn80e,Juhrohuben
sich viele Entwicklungsländer stark bei
multilateralen Quellen verschuldet, um
den Schuldendienst an private Gläubi
gor zu zuh|en, und haben so das
Gewicht von den privaten auf die
öffentlichen Gläubiger verschoben.
Zusätzlich haben viele Länder sich stark
im Kontext der Strukturanpassungspro-
gramme von IWF und Weltbank ver-

schuldet. Die geringe Leistungsfähig-
keit der Länder unter diesen Anpas-
sungsprogrammen hat einen Grossteil
dieser Schulden schlicht unbezahlbar
âcmucht" 21 . ist die logische Schluss-
folgerung des US-amerikanischen Öko-
nomen Jeffrey Sachs.

Die Schulden der HIPCs
sind schon seit 1600

Jahren, nach eigenem
Eingeständnis der Welt-
bank, absolut untragbar.

Letztlich «soll die Mitverantwortung
der herrschenden politischen Kräfte in
den Schuldnerländern keineswegs
geleugnet werden, im Gegenteil: Ihr
Verhalten hat den Weg in die Schulden-
krise vielfach beschleunigt und die
Krise selbst verschärft. Zwar floss das
ausländische Kreditkapital durchaus
auch in Produktionsanlagen und verbes-
aerte Infrastrukturen. ... [Aber] oft

ten Bereicherung der ökonomisch und
politisch Mächtigen oder dem Ausbau
des Repressions- und Militärapparates;
oft wurde der plötzliche Geld- und Kre-
ditsegen in die künstliche Erzeugung
kurzfristiger Booms gesteckt oder ver-

sickerte in 'Kon y um*cUcn`. statt |ung'

kixtigeo Investitionen zugute zu kom-
men. Ein erklecklicher Teil der zuflies-
xenden Kredite wurde schliesslich der

cinheimimchen/)konomie sofort vvicdrr
entzogen und landete als Fluchtkapital
auf den nördlichen Bankkonten, wo er
erneut dem Verwertungsprozess einver-
|cibt wurde.» 22 Dies geschah nicht
ohne das Mitwissen und die Duldung
westlicher ökonomischer und politi-

scher Eliten. In Zeiten des kalten
Krieges unterstützte der Westen Dikta-
turen wie die Regime von Marcos (Phi-

|ippinen). Mobutu (Zuim), sowie die
Generäle in Brasilien, Argentinien,
Guatemala u*v/, nach dem Motto
(einem amerikanischen CIA-Verant-
wortlichen zugeschrieben): «/\'s a son
of a bitch, but it's our son of a bitch».
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